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125 Jahre Musikverein Heiligenberg 
–  ein ereignisreiches Jahr! 

Was im Jahre 1890 mit nur wenigen 
Musikern in einem Nebenzimmer des 
Gasthauses Andlinger begann, feierte 
2015 sein 125-jähriges Bestandsju-
biläum – der Musikverein Heiligenberg!

Zu unserem Highlight des Jahres, un-
serem Jubiläumsfest im Mai, durften 
wir 25 Gastkapellen in Heiligenberg 
begrüßen, die unser Jubiläum zu einem 
Fest machten.

Neben dem Jubiläumsfest waren aber 
auch eine Reihe von Ausrückungen, 
Konzerten und Wertungen ein fixer Be-
standteil des Jahres.

Kurz um: Es war ein sehr ereignis- und 
erfolgreiches Jahr, das wir mit Sicher- 
heit lange in Erinnerung behalten 
werden.

Aus diesem Grund möchte ich mich an 
dieser Stelle bei jeder einzelnen Musiker-
in und jedem einzelnen Musiker für den 
erbrachten Einsatz herzlich bedanken! 
Darüber hinaus bitte ich darum, dies-
en Einsatz weiterhin in den Dienst des 
Musikvereines zu stellen, da es zuneh-
mend schwieriger wird, sich musikalisch 
zu beweisen und sich nahezu selbststän-

dig finanziell über Wasser zu halten.

Den Helfern, Freunden, Gönnern und 
Sponsoren des Musikvereins sei hiermit 
für Ihre Unterstützung und langjährige 
Treue auch herzlich gedankt. Eure Un-
terstützung war in der Vergangenheit 
sehr wichtig und wird in Zukunft von 
noch größerer Bedeutung sein!

Nun wünsche ich viel Spaß beim Lesen 
unserer Vereinszeitung und dem Rück-
blick auf unser Jubiläumsjahr 2015.

Ein erfolgreiches, musikalisches und vor 
allem gesundes Jahr 2016!

Dominik Hintringer 
Obmann

1890 
Gründung der  
Musikkapelle Heiligenberg

ab 1946 
Kapellmeister Franz Auffanger

1950 
erste einheitliche Uniform im 
Eisenbahnerstil und  
Feier des 60-jährigen Jubiläums

ab 1953 
Kapellmeister Ludwig Straßl

ab 1959 
Kapellmeister Alois Weissenböck

1960 
Karl Schettl Kapellmeister und 
Beginn aktiver Jugendarbeit

1964 
Alte Uniform wurde ersetzt vom 
Modehaus Humberger 

1967 
Übernahme des Musikvereins 
durch Johann Stöger

1971 
Kapellmeister Franz Zehetner

Herbstkonzert
2015
Wie Anna sich einen Reim auf die Film-
musik macht. 25

125-jähriges  
Bestandsjubiläum
Im Mai feierte der Musikverein unter dem 
Motto „ka,pelln wia wir“ sein 125-jäh-
rige Bestehen. Dazu sollte es natürlich ein 
großes Fest geben! 

Über den Besuch von 25 Musikkapellen 
und über 1000 Musikern freute sich der 
Musikverein ganz besonders. Ein tolles 
Fest!

05

Oldtimertreffen
Knapp über 280 Fahrzeuge folgten der 
Einladung zum mittlerweile 6. Oldtimer-
treffen in Heiligenberg.

18

Projekt Weinlaube
Neues Ambiente für das Festzelt bei der 125-Jahr-Feier des Musikvereins: In ca. 530 
Arbeitsstunden wurde von fleißigen Händen die neue und gemütliche Weinlaube im 
rustikalen Look geschaffen. 

13

Muttertagskonzert
Das Jugendorchester und die Kinder der 
Volksschule Heiligenberg gestalteten  
gemeinsam ein Konzert für alle Mütter.

09

20.000 Blechfans beim Festival Woodstock 
der Blasmusik in Ort im Innkreis

16
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Liebe Musikfreunde!
kurze 
Chronik

Projekt Weinlaube
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Die Kinder der Volksschule und heuer 
erstmals auch des Kindergartens durften 
sich wieder über einen lustigen und inter-
essanten Vormittag mit dem Musikverein 
Heiligenberg freuen. 

Unsere Jungmusikerreferentin Nadine 
Humer hat den Kindern ein Märchen 
auf musikalische Art und Weise näher 
gebracht. Es wurde mit großen Augen zu-
geschaut und gelauscht wie verschiedene 
Instrumente auch Tiere und Menschen 
interpretieren können.

Auf Wunsch von Eltern, auch einmal beim 
Probieren von den Instrumenten dabei zu 
sein, haben wir uns erstmals entschieden, 
die Türen am Sonntag, 25. Jänner 2015 
für alle interessierten Volksschüler und 
Kindergartenkindern und deren Eltern zu 
öffnen. 

Es war für uns Musiker und auch die Be-
sucher eine tolle Erfahrung, wie schnell 
die Kinder bei einem Instrument einen 
schönen Ton spielen – und bei einem an-
deren Instrumente einfach gar nichts raus 
kommt. 

Zwischendurch standen Musiker des Ver-
eins für Fragen zum Instrument, Musik-
schule und Musikverein zur Verfügung. 
Wir freuen uns schon jetzt, wenn wir 
wieder die Türen für euch öffnen dür-
fen.

Magdalena Humer 

Kinder und eltern  
prObieren instruMenteLiebe Heiligenbergerinnen und  

Heiligenberger,

das Jahr 2015 ist Geschichte. Ein Jahr, 
das dem Musikverein alles abverlangte, 
sowohl in musikalischer, als auch in  
organisatorischer und tatkräftiger Hin-
sicht. Ein 125-jähriges Jubiläum muss 
gefeiert und ausgekostet werden, und 
das tat der Musikverein Heiligenberg 
auf jeden Fall. Das Highlight 2015 war 
zweifellos das Musikfest im Mai, für 
mich als Kapellmeister sind natürlich 
auch die musikalischen Veranstaltungen 
sehr wichtig. 

Das Kirchenkonzert im vergangenen 
April war – seit ich hier in Heiligen-
berg Kapellmeister bin – eines meiner 
schönsten Konzerte. Das ausgewählte 
Programm, gepaart mit den akustischen 
Voraussetzungen der Pfarrkirche ergaben 
zusammen ein sehr besonderes Konzer-
tereignis. Ich hoffe, ich spreche damit 
auch im Namen meiner MusikerInnen 
und aus der Sicht des Publikums. 

Im Herbst bereiteten wir uns auf zwei 
Auftritte vor, nämlich die Konzertwer-
tung Anfang November und das zwei 
Wochen später stattfindende Herbst-
konzert. Bei der Konzertwertung konnt-
en wir 120 Punkte erreichen. Ein Ergeb-
nis, mit dem wir vorerst nicht sehr viel 
anfangen konnten bzw. das bei einigen 

Musikern – auch bei mir – nicht ganz 
den Vorstellungen entsprach. Doch 
schon beim Herbstkonzert war das ab-
gehakt, wir werden beim nächsten Mal 
versuchen, aus den gemachten Fehlern 
zu lernen und auf die Verbesserungs-
vorschläge der Jury einzugehen. 

Auch ich möchte mich, wie unser Ob-
mann Dominik in seinem Vorwort, sehr 
herzlich bei allen Musikerinnen und 
Musikern für ihren tatkräftigen Einsatz 
im vergangenen Jahr bedanken. Ich freue 
mich gleichzeitig auch schon wieder auf 
unsere kommenden gemeinsamen Pro-
jekte,  als erstes wird dies im neuen Jahr 
2016 die Probenphase für das Kirchen-
konzert am Palmsonntag sein. 

Großer Dank gebührt jedoch auch 
Dominik selbst. In seinem erst zweiten 
Jahr als Obmann ist er schon vor enor-
men Herausforderungen gestanden, und 
er hat diese mit großem Einsatz und En-
gagement gemeistert!

Nun wünsche ich euch noch viel Freude 
beim Lesen dieser Jubiläumsausgabe des 
„Tonsatz“ und uns allen viele schöne 
musikalische Stunden im Jahr 2016.

Wolfgang Hörmanseder 
Kapellmeister
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20151982 
Original OÖ. Bauerntracht wurde 
angefertigt von der Schneiderei 
Wagenleitner 

ab 1989  
Kapellmeister Harald Hattinger

1994 
Fahrt nach Rastede

1995 
erstmals Durchführung des 
Staßenspektakels bis 1999

2001 
Abriss des alten Musikheimes und 
Neubau, Einzug ins neue Haus 
2002

ab 2003 
Kapellmeister  
Reinhard Hebertinger

2004 
Neue Uniform gefertigt von der 
Schneiderei Hohensinn 
Gründung unseres Jugend- 
orchesters Kids&Music 
Kennenlernen unserer Partner- 
kapelle St. Gallenkirch im  
Rahmen eines Musikausfluges

2005 
Bezirksmusikfest 
zum 115-jährigen Jubiläum

2008 
erste Ausgabe der Vereinszeitung 
TONSATZ

2009  
Kapellmeister  
Wolfgang Hörmanseder übernahm 
den Musikverein Heiligenberg

2010 
erstes Oldtimertreffen 

2015 
125-jähriges Jubiläumsfest
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Am 26. April 2015 ...

... fand das diesjährige Maiblasen statt. 
Einer jahrzehntelangen Tradition zufolge 
waren wir auch 2015 wieder zu Fuß und 
mit dem Wagen in Heiligenberg unter-
wegs um mit Marschklängen um eine Un-
terstützung zu bitten.

Bekleidungs- und Instrumentenkauf 
werden von diesen Spenden bestritten. 
Somit gewährleisten auch Sie, dass wir 
den selbstverständlichen öffentlichen und 
kirchlichen Auftritten immer nachkom-
men können!

Dank der zahlreichen Stationen, bei denen 
wir Gelegenheit hatten uns zu stärken war 
es für uns Musikanten wieder ein tolles 
Maiblasen. Wir bedanken uns recht herz-
lich bei allen, die uns auf unserer Route 
mit feinen Getränken und leckerem Essen 
versorgt haben. Im Garten von unserem 
Herrn Bürgermeister durften wir den Tag 
ausklingen lassen. Helga und Manfred – 
vielen Dank für eure Gastfreundschaft.

Ein herzliches Dankeschön allen Spend-
ern beim Maiblasen und unseren Traktor-
fahren, die uns gut wieder heim gebracht 
haben. Danke Thomas und Rudi!

Maiblasen

die Jugend im Verein  
ist der treibstoff 
der Zukunft!

Mit dem Spruch: “Musik verbindet Jung 
und Alt” findet man im Verein eine Ge-
meinschaft, zu der wir herzlich einladen.

Wir freuen uns über eure Verstärkung und 
hoffen, ihr bleibt uns ganz lange erhalten!

“Musik verbindet Jung 
findet man im Verein eine Ge-

Wir freuen uns über eure Verstärkung und 
hoffen, ihr bleibt uns ganz lange erhalten!

Natalie Hainzl Querflöte

Leonie Stelzhammer 

Trompete

2015

Wir gratulieren  
Günther Orthofer 

ganz herzlich  
zum 50. Geburtstag  

im Februar 2015

Wir gratulieren  
Manfred Haslehner 

zur Wahl zum  
Bürgermeister 

von Heiligenberg

Wir gratulieren  
Norbert Peham 

ganz herzlich zum  
Silbernen Verdienstzeichen 

der Republik Österreich

herzlichen 
glückwunscH
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Kids&Music

Volksschule
Heiligenberg

Am 9. Mai 2015 gestalteten wir gemein-
sam mit den Kindern der Volksschule 
Heiligenberg ein Konzert unter dem Motto 
„Musik für unsere Mütter“.

Nicht nur für einige Kinder der Volkschule 
und der Kids&Music war dieses Konzert 
eine Premiere, sondern auch für mich. 
Zum ersten Mal übernahm ich gemein-
sam mit Sarah Hofinger die musikalische 
Leitung des Jugendorchesters. Der Abend 
war für mich ein großartiges Ereignis und 
hat mir sehr viel Freude bereitet.

Unter der Leitung von Carola Sandberg-
er präsentierten die Schüler der 1. bis 4. 
Schulstufe verschiedenste Stücke. Beson-
deren Eindruck hinterließen sie dabei mit 
dem „Rätselsingen“, bei dem das Pub-
likum verschiedene musikalische Rätsel 
lösen musste.

Besondere Highlights des Jugend- 
orchesters waren der James Bond Hit  

„Skyfall“ und die musikalische Interpreta-
tion der alten irischen Legende „Lord of 
the Dance“. Als Überraschung gab es am 
Ende des Konzerts für die Mütter der Jun-
gmusiker als kleines Dankeschön Blumen.

Ein großer Dank gilt Carola Sandberger 
für die Mitgestaltung des Abends. Ich 
möchte mich bei „meinen“ Jungmusikern 
für die gemeinsame Probenzeit bedanken 
und freue mich schon auf die kommenden 
Konzerte.

Marco Orthofer
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muttertAgsKOnzert  
Musik für unsere Mütter

Am 29. März 2015 ...

... fand das diesjährige Palmsonntags-
konzert statt. Wir führten unser Publikum 
durch die Musikgeschichte. Alte Melo-
dien, unter anderem aus der Feder von 
Johann Sebastian Bach, wechselten sich 
ab mit neuen Kompositionen, wie zum 
Beispiel von Thomas Doss.

Beginnen durften heuer unsere Jung-
musiker „Kids&Music", die mit ihrer  
Darbietung von zwei Stücken die Latte 
ziemlich hoch legten.

Um auch dem Mystischen den Raum zur 
Phantasie zu geben, lud der Musikverein 
zu einer Reise in die Vergangenheit. Die 
Sage um die weiße Jungfrau in der mit-
telalterlichen Kugelsburg wurde mit der 
Komposition „Of Castles and Legends“ 
eindrucksvoll wiedererzählt. Beim Stück 
„Born4Horn“ zeigte das Horn-Register, 
bestehend aus Hannes Gfellner, Sarah 

Hofinger, Christian Maier und Carina  
Stelzhammer, dass sie wirklich “für das 
Horn geboren” sind, da sie den über hun-
dert Hörnern vom Linzer Brass-Fest-ival 
bei diesem Stück auch nur zu viert die 
Stirn bieten könnten.

Als Zugabe hörten wir ein Stück, mit dem 
Sarah Hofinger bei Prima La Musica den 
sensationellen zweiten Platz erspielte.

Doch jeder noch so talentierte Musiker 
oder einzigartige Solist wäre ein Nichts 
ohne ein Publikum, für welches man ger-
ne auftritt. Deshalb möchten wir uns bei 
den zahlreichen Besuchern bedanken.

Danke!

musiK Am pAlmsOnntAg, 
kircHenkonZert

Vereinszeitung des Musikvereins Heiligenberg



Heiligenberg, am 29. Mai 2015 ...

Im Mai feierten wir unser 125-jähriges  
Bestandsjubiläum. Unter dem Motto 
„ka,pelln wia wir“ blickten wir auf 125 
Jahre Musik und Tradition zurück.

Gefeiert wurde im Rahmen der Heiligen-
berger Nächte am Freitag, den 29. Mai 
mit einem großen Musikfest. 25 Kapellen 
mit etwa 1000 Musikerinnen und Musik-
ern durften wir zu unserem Jubiläum be-
grüßen, das bei strahlendem Wetter am 
Ortsplatz mit dem Einmarsch der Gastka-
pellen und dem Festakt startete.

Die Musikkapelle wurde 1890 gegründet. 
Bis zum Jahr 1970 ging die Anzahl der 
Musiker kaum über 20 Mann hinaus. Die 
Einführung des Landesmusikschulwerkes 
und die fleißige Jugendarbeit ließ die 
Mitgliederzahl stetig steigen. Gehörten 
im Jahr 2005 45 Musiker/innen dem 
Musikverein an, so steigerte sich die Mit-
gliederzahl auf aktuell 65. Somit ist jede/r 
10. Heiligenberger/in im Musikverein 
aktiv. Eine rekordverdächtige Quote.  

Vereinszeitung des Musikvereins Heiligenberg

125-jäHriges bestandsjubiläuM
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Die Mithilfe und der tolle Einsatz der 
Heiligenbergerinnen und Heiligenberg-
er war hervorragend. Vielen Dank allen 
unseren freiwilligen Helfern. Ein Fest, 
über das sicher noch lange gesprochen 
wird!

Und dann ...

pellen und dem Festakt startete.

10

Die Musikkapelle wurde 1890 gegründet. 
Bis zum Jahr 1970 ging die Anzahl der 
Musiker kaum über 20 Mann hinaus. Die 
Einführung des Landesmusikschulwerkes 
und die fleißige Jugendarbeit ließ die 
Mitgliederzahl stetig steigen. Gehörten 
im Jahr 2005 45 Musiker/innen dem 

-
Somit ist jede/r 

10. Heiligenberger/in im Musikverein 

125 Jahre
MusiKverein
Heiligenberg

2015

ka,pelln wia wir!
Trachtenmusikkapelle Köstendorf

Musikverein Neukirchen am Walde

Kapellmeister Wolfgang Hörmanseder

dirigierte abwechselnd mit Bezirkskapellmeister

Mag. Hermann Pumberger das Gesamtspiel

Musikverein Stroheim

Die Ehrengäste, an der Spitze Bundesrat Bürgermeister Peter Oberlehner 
aus Pötting und Bezirksobmann Walter Rebhan gratulierten zum Jubiläum 
ebenso wie Bürgermeister Manfred Haslehner, selbst aktiver Musiker, der 
die Verbundenheit des Kulturträgers mit der Gemeinde und Pfarre her-
vorhob.

Im Anschluss an den Festakt wurde fröhlich im Festzelt weitergefeiert, wo 
die Tennengauer Musikanten für gute Stimmung sorgten.

2015
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... ging es weiter mit der Kinderwallfahrt 
mit OÖ. Häubchenmädchentreffen und 
den Heiligenberger Nächten.

Am 30. Mai besuchten über 550 Goldhau-
ben-, Kopftuch- und Hutgruppen Heili-
genberg. Aus ganz Oberösterreich waren 
die Gruppen angereist um nach Wall-
fahrt und Gottesdienst einige gemütliche 
Stunden im Festzelt zu verbringen.

Am Samstag abend ging das Fest dann 
richtig los. SAC, die österreichische Par-

tyband, spielte bereits zum 8ten mal bei 
den Heiligenberger Nächten. Innerhalb 
weniger  Minuten holte die Band die Be-
sucher von den Bänken und verwandelte 
das Festzelt in eine Partyebene der Super-
lative. Es wurde gefeiert bis in die Mor-
genstunden.

Das Resümee von SAC: Wie jedes Jahr 
einfach ein großartiges Erlebnis.

Am Sonntag ging es weiter mit dem tradi-
tionellen Frühschoppen. 

Unser besonderer Dank gilt neben den 
zahlreichen Besuchern auch dem Musik-
verein Stroheim, unter der Leitung von 
Kapellmeisterin Magdalena Humer. 
Die MusikerInnen unterhielten mit ihrem 
Frühschoppenprogramm das Publikum 
bestens! Vielen Dank dafür!

Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Das Küchenteam gab sein Bestes 
und die Damen von der Goldhauben-
gruppe servierten leckere Bauernkrapfen.

heiligenberger 
näcHte 2015

Die Idee zu einer schönen 
großen Weinlaube – einem 
Bereich im Zelt, der ruhiger 
sein soll und in dem man sich 
gut unterhalten kann – köchelte bereits 
seit dem letzten Besuch bei unserer Part-
nerkapelle in Vorarlberg im Jahr 2013. 
Beim Musikfest in St. Gallenkirch gab 
es im Festzelt ebenfalls eine wirklich sehr 
schön gemachte Holzlaube, die uns Heili-
genbergern ausgesprochen gut gefiel. “So 
etwas brauchen wir auch!” war vielfach 
zu hören.

Während der ersten Besprechungen zum 
Jubiläumsfest wurde das Projekt Weinlaube 
NEU unter Projektleiter Gerhard Humer 
(Heisi) in Angriff genommen. Baubeginn 
war Mitte Jänner. Es gab viel zu tun – die 

Lärchenschindeln fürs Dach wurden erst 
gespalten und dann auf 6 Hainzelbänken 
geputzt. Für die 11 Laubenelemente zu je 2 
Metern wurden ungesämte Fichtenbretter 
verwendet, die einseitig mit rundgeschliff-
enen Handhobeln bearbeitet wurden. So 
entstand eine rustikale Oberfläche, was wir 
uns von unserem Musikerkollegen Chris-
tian Maier abgeschaut haben. Es wurden 
zwei Ein/Ausgänge, zwei Fensterfelder und 
zwei Ausgaben vorgesehen.

Walter Dieplinger und Thomas Haslehner 
haben uns beim Abbund unterstützt. Nor-
bert Peham und Alfred Stelzhammer haben 
das Dachdecken erledigt. Damit die neue 

Weinlaube auch einen festen Stand 
hat, wurden noch Steherelemente aus 

Massivholz mit Betonfüßen gebaut, die 
zugleich das Auflager für das Dach bilden.

Die Gleichenfeier mit Probeaufstel-
len fand am 12. Mai statt. Nach einer 
überschaubaren Investition von EUR 
2000,- und ca. 530 Arbeitsstunden war 
es schließlich geschafft. Die Weinlaube 
wurde beim Fest gut angenommen und ist 
eine Bereicherung für die Heiligenberger 
Nächte.

Danke allen, die so fleißig mitgeholfen 
haben!

prOJeKt
weinlaube

Die Idee zu einer schönen 
großen Weinlaube – einem 
Bereich im Zelt, der ruhiger 
sein soll und in dem man sich 
gut unterhalten kann – köchelte bereits 

Lärchenschindeln fürs Dach wurden erst 
gespalten und dann auf 6 Hainzelbänken 

Weinlaube auch einen festen Stand 
hat, wurden noch Steherelemente aus 

Massivholz mit Betonfüßen gebaut, die 
zugleich das Auflager für das Dach bilden.

t
einlaube

Bereich im Zelt, der ruhiger 

Weinlaube auch einen festen Stand 
hat, wurden noch Steherelemente aus 

Massivholz mit Betonfüßen gebaut, die 

einlaube

2015



ka,pelln wia wir!
125 Jahre
MusiKverein
Heiligenberg

2015

ka,pelln wia wir!
ka,pelln wia wir!



Pollham, am Sonntag 5. Juli 2015

Am 5. Juli bildete die Marschwertung 
den Abschluss eines dreitägigen, sehr ge-
lungenen Bezirksmusikfestes in Pollham.

Auch wir stellten uns dieser Herausforder-
ung. Mit der Unterstützung zahlreicher 
mitgereister Heiligenbergerinnen und 
Heiligenberger, stellten wir uns in der 
Stufe D der Bewertung einer strengen 
Jury. Der größte Feind an diesem Tag war 
jedoch die enorme Hitze. Bei gefühlten 

50 °C marschierten wir unsere Wertung. 
Im Nachhinein war jeder froh, sich im 
Festzelt das ein oder andere Glas kaltes 
Bier oder einen Sommerspritzer gönnen 
zu können.

Als Marsch suchten wir uns dieses Jahr den 
„Simson-Marsch“ aus und gaben natürlich 
unsere Marschier- und Spielkünste den 
Bewertern und den zahlreichen Besuch-
ern zum Besten. Dadurch erreichten wir 
einen AUSGEZEICHNETEN ERFOLG 
mit einer Punktzahl von 90,76.

Das freut mich ganz besonders, da ich 
heuer erst zum zweiten mal die Kapelle bei 
der Marschwertung leiten durfte. Ich bin 
sehr stolz auf unsere Marschleistung und 
möchte mich auch bei allen Musikerinnen 
und Musikern für die tolle Leistung und 
das Durchhaltevermögen bei den Proben 
bedanken und hoffe weiterhin auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

Daniel Sandberger, 
Stabführer-Stellvertreter

musiK in beWegung 
bMf PollHaM 2015

Vereinszeitung des Musikvereins Heiligenberg
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Ort im Innkreis ,  27. – 28. Juni 2015 ...

Das Woodstock der Blasmusik ist ein 
viertägiges Freiluft-Festival, das seit 
2010 jährlich an vier Tagen des letzten 
Wochenendes im Juni in der oberöster-
reichischen Ortschaft Ort im Innkreis 
stattfindet.

Es spielen Kapellen und Bands sowohl 
traditionelle als auch moderne Blasmusik. 
2015 betrug die Besucherzahl 25.000 und 

es wurde erstmals auch ein Gesamtspiel 
der Gäste durchgeführt an dem sich 5.000 
Musiker beteiligten.

Da mussten wir Heiligenberger natürlich 
dabei sein. Alle konnten sich leider nicht 
Zeit nehmen, aber eine Gruppe festivalbe-
geisterter Musiker machte sich am Sams-
tag bestens gerüstet auf den Weg.

Am Zeltplatz hatten wir das große Party-
zelt aufgestellt, in dem geschlafen wurde 

und das sich auch bei den diversen Wet-
terkapriolen bezahlt machte. Von Sonn-
enschein bei sommerlichen Temperaturen 
bis Gewitter und Regen, der wie aus Kü-
beln auf das Festivalgelände niederpras-
selte, war alles dabei. Vor der Bühne sowie 
auf der Camping- und Caravan-Area ver-
wandelte der Niederschlag die Wiese in 
eine rutschige Gatschlandschaft, was den 
einen oder anderen zum Schlammbad  
animierte! Das ganze ist wohl einen 
zweiten Besuch wert ...

2015



2015
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Straßenspektakel und Oldtimertreffen, 
14. – 15. August 2015 ...

Auch heuer fand am 15. August wieder das 
alljährliche Oldtimertreffen in Heiligen-
berg statt. Die 6. Ausgabe der Veranstal-
tung wurde mittlerweile schon zu einem 
Pflichttermin für Oldtimerfreunde aus 
Österreich und sogar aus Deutschland.

Zu beginn spielte uns das Wetter einen 
Streich, als am Morgen ein kurzer Regen-
schauer über Heiligenberg niederging. 

Doch immerhin 288 Oldtimer und zahl-
reiche Besucher ließen sich davon nicht 
abschrecken. Neben 94 Traktoren, 59 
Mopeds, 61 Motorrädern und 66 Autos 
fanden sich auch Lastwägen und Fahr-
räder ein.

Bei der Prämierung fanden sich auch alt-
bekannte Gesichter wieder. Wie schon in 
den vorigen Jahren war der Mopedclub 
Neustift im Mühlkreis mit 40 Teilneh-
mern die größte Gruppe. Sagenhafte 100 
Jahre alt war der älteste Oldtimer: Ein Ford 
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strAssenspeKtAKtel &
oldtiMertreffen

T Tourer, Baujahr 1915, von  
Gerhard Samhaber aus 
Michaelnbach. Franz Gfellner 
sen. aus Heiligenberg war mit 
fast 83 Jahren der älteste Teil-
nehmer. Dass dieses Oldtim-
ertreffen schon international 
bekannt ist, bewies der Teil-

nehmer mit der weitesten Anreise: Christ-
of Schuller fand aus Erding am Inn den 
weiten Weg nach Heiligenberg.

Musikalisch umrahmt wurde das Old-
timertreffen vom Musikverein Aichberg 
Waldkirchen.

Mehr Bilder zum Heiligenberger Straßens-
pektakel und Oldtimertreffen findest du 
auf www.mv-heiligenberg.at

Auch am Vortag ging es musikalisch zur 
Sache. Beim diesjährigen Straßenspektakel 
spielte die Gruppe „S’hüzane Blech” auf. 
Zahlreiche Besucher verbrachten einen 
gemütlichen Abend, der bis in die frühen 
Morgenstunden andauerte.

Einige Gruppen versuchten sich beim 
15er-Steyr Ziehen. Schnell wurde klar, 
dass die stärksten Männer beim Moar in 
Bach zu finden sind.

Marco Orthofer
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Kids&Music29.08.2015 – 01.09.2015 ...

Das Jungmusikerseminar des Musikver-
eins Heiligenberg fand heuer im Jugend-
rotkreuz-Haus in Litzlberg am Attersee 
statt. 12 junge und eifrige Kids des Jugend- 
orchesters ließen sich dazu hinreißen bei 
dieser anstrengenden Probenarbeit teil-
zunehmen und ein Konzert zu gestalten.

Das Thema des Konzertes war „Eine musi-
kalische Weltreise“, welches sich unsere 
beiden Jungdirigenten Sarah und Marco 
gekonnt überlegt haben. Die Musikstücke 
wurden entsprechend den Kontinenten 
Europa, Asien, Süd- und Nordamerika, 
Afrika und Australien ausgewählt.

Natürlich durfte auch der Spaß nicht zu 
kurz kommen. Für Abwechslung von 
den anstrengenden Probenarbeiten sorgte 
jeden Tag das schöne Wetter und damit 
ein gemütlicher Nachmittag am See. Am 

eigenen Badeplatz des Jugendrot-
kreuz-Hauses konnten sich die 
Kids richtig austoben.

Das Wochenmatch
Auch heuer gab es nach alter Tra-
dition wieder ein Wochenmatch 
welches verschiedene Spiele bein-
haltete. Wir starteten damit am 
zweiten Tag wobei sich die fünf ver-
schiedenen Gruppen im Seilziehen 
beweisen durften. Außerdem wurde 
ein UNO-Turnier veranstaltet, Cajons 
gebastelt und farblich verziert, Elfmeter 
geschossen und zum Ausklang wurde am 
letzten Tag der bunte Abend veranstaltet. 

Beim bunten Abend wurden wieder die 
ausgefallensten Themen verwendet. Von 
einer dem Motto angepassten Parodie zu 
RTL-Aktuell bis hin zu einem Ausschnitt 
des Films „König der Löwen“ war alles 
dabei, der Cupsong wurde umgedichtet 
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JungmusiKer
seMinar

und ein Quiz mit der Jury veranstaltet. 
Nachdem alle Gruppen ihre großartigen 
Aufführungen beendet hatten, zog sich die 
Jury zurück, um die Darstellungen zu be-
werten und einen Gewinner zu ernennen.

Die Probenarbeit
Da es sich bei einem Jungmusikerseminar 
hauptsächlich um die Probenarbeit und 
das gemeinsame musizieren drehen sollte, 
wurde dies natürlich nicht vernachlässigt. 
Dafür sorgten Marco und Sarah jeden Tag 
aufs Neue. Vormittags und abends Probe, 
um ein tolles Konzert – was uns auch ge-
lungen ist – auf die Beine zu stellen. Ger-
ade die Stücke „The Lion King“ und „Das 
Phantom der Oper“ beanspruchten viel 
Probezeit.

Das Konzert
Am Dienstag den 01.09.2015 war es 
dann soweit. Alle Eltern, Freunde und 
natürlich auch einige der „älteren“ Musik-

er kamen nach Litzlberg, um sich das 
Highlight unseres Seminars nicht entge-
hen zu lassen. Dies war für uns eine tolle 
Belohnung für die harte und anstrengende 
Probenarbeit.

Das Thema Weltreise wurde in eine Ge-
schichte verpackt. Eine Jungmusikerin 
machte sich auf den Weg nach Asien, um 
ihre Freundin abzuholen. Allerdings auf 
vielen Umwegen um den ganzen Globus 
bis endlich ihr Ziel erreicht war.

Großen Dank darf ich an die vielen Be-
treuer Magdalena, Nadine, Eva, Flo-
rian, Manuela, Klaus, Paul und unseren 
Kapellmeister Wolfgang aussprechen, 
die sich wieder einmal Urlaub und Zeit 
genommen haben, um die Kids so gut wie 
möglich zu unterstützen und zu beaufsi-
chtigen. Herzlichen Dank auch an die 
Eltern. Es freut uns sehr, dass ihr uns eure 
Kinder jedes mal wieder anvertraut und 

uns das Ganze erst ermöglicht.

Ebenfalls ein großes Dankeschön an 
den Musikverein und die Gemeinde 
Heiligenberg für die finanzielle Unter-
stützung.

Danke!

Dominik Hainzl
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Sonntag, 13. September 2015 ...

Unser heuriger Musi-Wandertag führte 
nach Waizenkirchen.

So wie die Jahre zuvor hatte Franz Stein-
inger wieder voller Elan die Route geplant.

Da in Waizenkirchen im Rahmen des 
4730er Zeltfestes der Musikverein Wai-
zenkirchen den Frühschoppen spielte, 
führte unser Wandertag über Umwege 
nach Waizenkirchen. 

Am Morgen des 13. Septembers war es 
dann endlich soweit. Bei sonnigem Wetter 
bestritten einige wanderlustige Musiker 
den Weg von Heiligenberg, zur ersten 
Zustiegsstelle, nach Maiden. Dort legten 
wir einen kurzen Zwischenstopp bei Fam-
ilie Penninger ein. Um schlechte Nach-
rede, wegen des späten Wanderantritts zu 

musi
wandertag

verhindern, hielten sie 
gleich einige Flaschen 
Bier bereit. Weiter 
führte unser Wander-
weg von Lindbruck, über 
Esthofen, nach Waizen-
kirchen.

Nach einem guten Mittagessen lauschten 
wir den Klängen der Waizenkirchner 
Musikkapelle. Gut gestärkt, bestritten wir 
unseren Heimweg. Wegen der drücken-
den Hitze verspürten wir aber schon nach 
wenigen hundert Meter ein Durstgefühl. 
Wir versuchten unser Glück auf der Bau-
stelle von Christa Lehner – immerhin 
sollte auf einer anständigen Baustelle 
ein gut gefüllter Kühlschrank zu fin-
den sein. Zielstrebig machten sich 
Franz und Gerhard auf die Suche. 
Der Kühlschrank wurde schnell 
gefunden. Doch oh Schreck: 

Der Kühlschrank ist leer! Enttäuscht und 
mit trockener Kehle rief unser Wander-
führer Franz trotzdem zum Weitermarsch 
auf. Wären wir doch am Fest geblieben! 
Unser Heimweg führte uns über Haus-

leiten, Wald- und Wiesenwege wieder 
zurück nach Heiligenberg. 

Doris Hintringer
Jungmusikerabzeichen  

in Bronze

Natalie Hainzl 
Querflöte

Leonie Stelzhammer 
Trompete

Magdalena Humer 
Oboe

Prima La Musica 2015
Der Wettbewerb „prima la musica" wird 
auf Landes- und Bundesebene durch-
geführt. Kinder und Jugendliche, die 
Freude am Musizieren, am musikalischen 

Wettstreit haben und die etwas Beson-
deres in der Musik leisten wollen, soll der 
Wettbewerb zum Mitmachen ermuntern 
und dabei möglichst viele musikalische 
Talente finden und fördern.

In Waldhorn-Solo erspielte unser Mitglied 
Sarah Hofinger in ihrer Altersgruppe den 
ausgezeichneten 2. Preis.

Herzlichen Glückwunsch dazu!

tOlle 
leistungen
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Heiligenberg, am 21. 11. 2015 ...

Im September fingen die Proben für 
das Herbstkonzert an, motiviert war am 
Anfang nicht jedermann.

Mit der Zeit wurden die Musiker mehr, 
das freute unseren Kapellmeister sehr.

Dann hieß es: 4 vor N da fangen wir an, 
bis die Stelle wirklich ein jeder kann.

Einige Proben sind vergangen, 
bis die Stücke einigermaßen klangen.

Unser Kapellmeister dachte sich: Da geht 
noch mehr, ein paar Profis müssen zum 
Probenwochenende her.

Bei diesem Wochenende wurden die 
Register getrennt, 
da man da die Fehler leichter kennt.

Die Profis besserten diese Fehler aus, 
da kommt kein einziger Musiker draus.

Zur Probe wurde auch manches Instru-
ment zu Hause gelassen, der Kapellmeister 
konnte es am Anfang gar nicht fassen.

Vor allem weil er genau dieses Stück pro-
ben wollte, bei dem er selbst spielen sollte.

Er löste dieses Problem ohne Sorgen, 
Theresa musste ihm die Klarinette borgen.

Für das Herbstkonzert waren wir dann fit, 
jetzt spielte jeder Musiker richtig mit.

Im Turnsaal von Heiligenberg konnten 
wir uns präsentieren. Für unsere Leistung 
mussten wir uns nicht genieren.

Die Stücke der Konzertwertung gaben wir 
zum Besten. Der Marsch „The Thunder-
er“ war beliebt bei den Gästen.

Wolfgang hatte Gott sei Dank seine  
Klarinette mit, so wurde auch „Bugatti 
Step“ zum Hit.

Beim zweiten Teil ging es nach  
Hollywood, denn zum Filmeabend der 
Musikverein lud.

Die Fanfare „20th Century Fox“ ist natür-
lich ein Muss, gefolgt von den Highlights 
des Filmes „Exodus“.
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Eferding, am 07. 11. 2015 ...

Durch das dicht gedrängte Programm im 
Frühjahr beschlossen wir, die Konzertwer-
tung im Jahr 2015 im Herbst zu spielen. 
Diese fand am Samstag, 7. November 
im Bräuhaus in Eferding statt. Unser 
Wertungsprogramm bestand aus dem 

Pflichtstück „Cupido“ aus der Feder des 
Schärdinger Komponisten Stefan Unter-
berger sowie dem Selbstwahlstück „Ap-
palachian Overture“ von James Barnes. 
Wie schon in der vorigen Ausgabe des 
„Tonsatz“ berichtet, gibt es beim neuen 
Wertungssystem keine Prädikate wie „Aus-
gezeichnet“ oder „Sehr Gut“. Mit unserer 

Darbietung konnten wir 120 der mögli-
chen 170 Punkte erreichen. Im Anschluss 
an die Wertung durften wir uns an den 
Schnitzelvariationen des Gasthof Mair in 
Waizenkirchen erfreuen.

Wolfgang Hörmanseder 
Kapellmeister

Heiligenberg, am 17. 10. 2015 ...

In der Nacht von 17. auf den 18. Okto-
ber 2015 übernachteten die Jungmusiker 
im Zuhause des Musikvereins Heiligen-
berg. 

Am Samstag starteten wir um 14.00 
Uhr. An diesem Wochenende standen 
das gemeinsame Proben im gesamten 
Jugendorchester, im einzelnen Register 
sowie die Probenteilnahme bei den „alten 
Musikern“ im Mittelpunkt.

Für unser diesjähriges Herbstkonzert, bei 
dem das Jugendorchester gemeinsam mit 
dem Musikverein auf der Bühne saß, be-
reiteten wir uns vor. So überlegten wir 
uns, gemeinsam mit den Jungmusikern 
im Probelokal zu übernachten. Nicht 
nur das gemeinsame Musizieren stand 
im Mittelpunkt, sondern auch der Spaß 
in der Freizeit durfte nicht fehlen. Nach 
einer stärkenden Jause und einer ab-
schließenden Probe mit manch einem 
älteren Musiker, ließen wir den Abend 
gemütlich bei „Risiko“, „Mensch ärger 

dich nicht“ oder „Sing Star“ ausklingen.

Am Sonntagvormittag erlebten die „Jun-
gen“ unter uns das Proben mit dem ge-
samten Musikverein. Nachdem wir uns 
eingespielt und die Stücke des Herbst-
konzertes gemeinsam geprobt hatten, en-
dete das ereignisreiche Wochenende im 
Musikheim.

Nadine Humer

konZertwertung
bräuhAus eferding

übernacHtung 
im musiKheim

Die Hits von John Williams spielten wir 
mit den Jungmusikern, 
das sehen wir Musiker natürlich gern.

Auch bei „Pirates of the Caribbean“  
halfen sie mit, das hält uns Alte richtig fit.

Wolfgang suchte für seine Verena „Gabri-
ellas Song“ aus, für ihren Gesang erntete 
sie viel Applaus.

„Two Worlds“ von Tarzan ist uns zum 
Schluss gelungen, als Zugabe ist „Helden 
aus Leidenschaft“ erklungen.

Auch wenn so mancher Ton ging  
daneben, so ist das Musizieren eben.

Obwohl nicht alle Solos sind geglückt, 
unsere Zuhörer waren trotzdem entzückt.

Bei unseren Gästen bedanken wir uns für 
den vollen Saal, wir Musiker freuen uns 
schon auf das nächste Mal.

Anna Mayrhofer

herbstKOnzert 2015
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sunbeng Musi 2015

Unseren ersten größeren Auftritt hatten 
wir im Wasserschloss Weidenholz,  am 
7. Juni 2015. Dort spielten wir bei her-
rlichem Wetter einige Stunden beim 
Frühschoppen des Musikvereins Waizen-
kirchen.

Ein Höhepunkt im vergangen Jahr 2015 
war der Frühschoppen „Goodstock“ im 
August. Ein Benefiz Open-Air im Natur-
freundehaus Bruck-Waasen – welches 
von der GriPoAG (Grieskirchner Polizei: 
Aktiv-Gemeinschaft) veranstaltet wurde. 
Der Reinerlös wurde in diesem Jahr zur 
Unterstützung des Kinder Palliativ Netz-
werkes einsetzt.

Von unseren  Freunden des Puch Club 
Neustift, die ihr 40-jähriges Jubiläum 
feierten,  wurden wir am 19. September 
zu einem gemütlichen Grillabend einge-
laden. Auch dort durften unsere Musik-
instrumente nicht fehlen. Beginn 19:00 
Uhr. Ende ????    

Fixpunkt in unserem Veranstaltungsjahr 
war wieder das Pfarrfest in Heiligenberg, 
wo wir für gemütliche Stimmung und 
Unterhaltung sorgten. 

Die Sunbeng Musi spielt bei Geburtstags-
feiern, Hochzeiten, Volksmusikstamm-
tischen, bei besinnlichen und kirchlichen 
Anlässen und diversen öffentlichen Veran-
staltungen (z.B. Erntedankfest, Mostkost, 
Dämmerschoppen u.s.w. ).

Unser  Repertoire wird immer umfang- 
reicher und auch die Auftritte häufen 
sich. Mit Gerhard Humer hat sich auch 
ein Musiker gefunden, der selber eigene 
Musikstücke für diese Besetzung  kom-
poniert.    

Buchungen werden von unserem Kass-
ier Franz Steininger entgegengenom-
men! Wir kosten VIEL! Weil wir haben 
teure Frauen, die auch etwas mitessen 
wollen bei der Weihnachtsfeier, die es 
schon lange nicht mehr 
gab ...

Alfred Stelzhammer

                              

Heiligenberg
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in Z
ahlen

Musiker aktiv im  
Musikverein: 65

davon weiblich: 25

davon männlich: 40

Alter: Ø 31,1 jahre

ältester Musiker:  
josef Haslehner – 68 jahre

jüngste Musikerin: 
Leonie stelzhammer –  

12 jahre

 jugendorchester  
Kids & Music: 21

davon weiblich: 11

davon männlich: 10

Alter: Ø  14,43 jahre

älteste Musikerin: 
Magdalena Humer – 25 jahre

jüngster Musikerin: 
samuel güttler –  

8 jahre

Wie viele andere ländliche Gemeinden 
kämpfte auch Heiligenberg bislang mit 
schlechter Internetversorgung. Dies wird 
sich in den nächsten Wochen massiv 
ändern. Aufgrund einer Initiativgruppe – 
geleitet von Jürgen Kloimstein – wird die 
Energie AG ein Glasfasernetz errichten. 
Damit kommt höchste Bandbreite mit 
bester Qualität in jedes Haus. Fachläute 
sprechen von „Fiber-To-The-Home“ kurz 
gesagt FTTH.

Das Projekt konnte nur deshalb realisiert 
werden, weil sich beinahe alle Heiligenber-
gerinnen und Heiligenberger entschlossen 
haben dabei mitzumachen.

Im Rahmen des Breitbandausbaues für 
den Ortskern Heiligenberg wird auch ein 
Breitband Hotspot im Musikheim er-
richtet.

Die Energie AG sponsert diese Anbind-
ung für die nächsten zwei Jahre. Somit 
haben die Musiker die Möglichkeit am 
Rande der Proben auch ihre digitalen  
Dienste zu verwenden. Kaum jemand geht 
nach der Probe heim. Es sind verschieden-
ste Termine zu vereinbaren, Facebook 
Nachrichten auszutauschen, YouTube 
durchzusuchen, Kinotrailers anzuschauen 
und vieles mehr.

Dr. Manfred Litzlbauer
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Alfred Stelzhammer

trAditiOn und  
breitband



w
w

w
.m

v-
h
e
ili

g
e
n
b
e
rg

.a
t

Termine
2016

pAlmsOnntAg  |  20. märz  |  20.00 uhr 
kircHenkonZert

sOnntAg  |  24. April  |  Ab 11.00 uhr 
MairundfaHrt ortscHaften

freitAg  |  29. April  |  Ab 18:30 uhr 
Mairundgang Heiligenberg ost

fr. 20. – sO. 22. mAi
Heiligenberger näcHte

sOnntAg  |  14. August  |  Ab 19.00 uhr
strassensPektakel

mAriä himmelfAhrt  |  15. August  |  Ab 9.00 uhr
oldtiMertreffen in Heiligenberg

sAmstAg  |  19. nOVember  |  20.00 uhr 
HerbstkonZert




